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POSTANSCHRIFT Bundesministerium der Finanzen, 11016 Berlin 
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der Länder 
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10117 Berlin 

TEL +49 (0) 30 18 682-0 

E-MAIL poststelle@bmf.bund.de 
DATUM 9. Oktober 2017 

BETREFF	 Standardisierte Einnahmenüberschussrechnung nach § 60 Absatz 4 EStDV; 
Anlage EÜR 2017 

ANLAGEN	 8 
GZ IV C 6 - S 2142/16/10001 :011
 

DOK 2017/0803340
 
(bei Antwort bitte GZ und DOK angeben)
 

Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder gebe ich die Vordrucke der Anlage EÜR sowie die Vordrucke für die Sonder- und 
Ergänzungsrechnungen für Personengesellschaften und die dazugehörigen Anleitungen für 
das Jahr 2017 bekannt. 

Der amtlich vorgeschriebene Datensatz, der nach § 60 Absatz 4 Satz 1 EStDV durch Daten­
fernübertragung zu übermitteln ist, wird nach § 87b Absatz 2 AO im Internet unter 
www.elster.de bekannt gegeben. Die Übermittlung ist ab dem Veranlagungszeitraum 2017 
nur noch mit elektronischer Authentifizierung möglich. Die Anlage AVEÜR sowie bei Mit­
unternehmerschaften ggf. die Anlage AVSE sind notwendiger Bestandteil der Einnahmen­
überschussrechnung. Übersteigen die im Wirtschaftsjahr angefallenen Schuldzinsen, ohne die 
Berücksichtigung der Schuldzinsen für Darlehen zur Finanzierung von Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens, den Betrag von 2.050 Euro, 
sind bei Einzelunternehmen die in der Anlage SZE (Ermittlung der nicht abziehbaren Schuld­
zinsen) enthaltenen Angaben ebenfalls an die Finanzverwaltung zu übermitteln. 

Die Regelung, nach der bei Betriebseinnahmen von weniger als 17.500 Euro der Steuererklä­
rung anstelle des Vordrucks eine formlose Gewinnermittlung beigefügt werden durfte, besteht 
nicht mehr fort. Auf Antrag kann das Finanzamt entsprechend § 150 Absatz 8 der Abgaben­
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	 Seite 2	 ordnung in Härtefällen auf die Übermittlung der standardisierten Einnahmenüberschuss­
rechnung nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz durch Datenfernübertragung verzichten. 
Für die Einnahmenüberschussrechnung sind in diesen Fällen der Vordruck Anlage EÜR und 
die Anlage AVEÜR ggf. mit weiteren Anlagen zu verwenden. 

Auf folgende Anpassung der Anlage EÜR wird hingewiesen: 
Der bisherige Abschnitt zur Rückgängigmachung von Investitionsabzugsbeträgen wurde 
entfernt. Die Rückgängigmachung von berücksichtigten Investitionsabzugsbeträgen ist dem 
Finanzamt künftig durch Übermittlung einer berichtigten Anlage EÜR für das Jahr anzu­
zeigen, in dem der Investitionsabzugsbetrag berücksichtigt wurde (vgl. Rn. 24 im BMF-
Schreiben vom 20. März 2017, BStBl I Seite 423). Diese Vorgehensweise gilt auch für 
Investitionsabzugsbeträge, die in vor dem 1. Januar 2016 endenden Wirtschaftsjahren berück­
sichtigt wurden. Soweit für Veranlagungszeiträume vor 2016 zulässigerweise eine formlose 
Gewinnermittlung eingereicht wurde, wird es nicht beanstandet, wenn die Rückgängig­
machung eines bis dahin berücksichtigten Investitionsabzugsbetrags (für das Abzugsjahr und 
evtl. Folgeänderungen) ebenfalls formlos erklärt wird. 

Dieses Schreiben wird mit den Anlagen im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 

Im Auftrag 

Dieses Dokument wurde elektronisch versandt und ist nur im Entwurf gezeichnet. 




